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In den letzten Tagen wurden wir mit Bildern überschüttet, die
der alliierten Landung in der Normandie vor 70 Jahren und
damit unserer Befreiung von der NS-Diktatur galten. Darüber
ist wieder ein wenig das Gedenken an den 100. Jahrestag des
Beginns des Ersten Weltkriegs in den Hintergrund getreten.

Mit Begeisterung waren auch in Deutschland die jungen Männer
nach der Mobilmachung Anfang August 1914 in ihre Kasernen
eingerückt. Weihnachten wollte man siegreich wieder zu Hause
sein.

„Auf  zur  Visite  beim  Väterchen  Franz  in  Paris“  malten  in
Ennepetal junge Soldaten auf ein Schild und stellten sich
lächelnd dahinter für den Fotografen auf, doch schon nach
wenigen Wochen kamen die ersten Todesnachrichten in der Heimat
an, und es wurden immer mehr. Millionen starben schließlich in
diesem dreckigen und sinnlosen Krieg, und die weltpolitischen
Folgen wirken heute noch nach – sei es auf dem Balkan oder in
der Türkei, in Griechenland oder in der Ukraine.
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